
Titelbild: 28. Juni 1989: Der St. Vither Bürgermeister Albert Gehlen begrüßt König Baudouin 
auf dem Parkplatz der Bischöflichen Schule, wo der Monarch soeben mit dem Hubschrauber 
eingetroffen war.					          (Foto: Sammlung A. Gehlen)

Portrait von Silvio Gesell.
(ww.de.wikipedia.org)
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Kalendarium
Vor 100 Jahren:

Die Münchener Räterepublik

Gegen Ende des Ersten Weltkriegs 
kam das unterlegene Deutschland 
nicht zur Ruhe, Unruhen und Auf-

stände waren an der Tagesordnung. In 
Bayern wurde Anfang November 1918 
der Landtag von Aufständischen besetzt. 
König Ludwig III. ging ins Exil nach Ös-
terreich. Der Linkssozialist Kurt Eisner 
rief den Freistaat Bayern aus und wurde 
Vorsitzender eines Arbeiter- und Solda-
tenrates. Doch schnell verlor er jegliche 
Unterstützung, und entschied sich ab-
zudanken. Am 21. Februar 1919 wurde 
Kurt Eisner auf dem Weg zur Sitzung des 
Landtags bei einem Anschlag erschossen. 
Am gleichen Tag wurde Innenminister 
Erhard Auer bei einem weiteren Attentat 
schwer verletzt. Am 17. März wurde der 
Sozialist Johannes Hoffmann neuer baye-
rischer Ministerpräsident.

Am 7. April proklamierten Intellek-
tuelle und Anarchisten in Mün-
chen eine Räterepublik. Erster 

Vorsitzender der „Gelehrtenrepublik“ 
wurde Ernst Niekisch, der bald durch den 
Schriftsteller Ernst Toller ersetzt wurde. 
Zum Zentralrat gehörten 12 Volksbe-
auftragte, darunter der Sozialphilosoph 
Gustav Landauer, der Frauen und Arbei-
tern den Zugang zu den Universitäten er-
möglichen wollte. „Volksbeauftragter für 
Finanzen“ wurde Silvio Gesell (*St. Vith, 
17.3.1862), der sich als Begründer der Frei-
wirtschaftslehre einen Namen gemacht 
hatte und sich für die Zinsabschaffung 
einsetzte. Die neuen Machthaber planten 
weitreichende soziale Reformen, konnten 
diese aber nicht umsetzen, da bereits nach 
einer Woche Kommunisten unter Leitung 
von Eugen Leviné die Macht an sich ris-
sen. Ein Generalstreik wurde ausgerufen, 
unter dem Kommando von Rudolf Egel-
hofer bewaffneten sich die Arbeiter. Mit 
willkürlichen Verhaftungen und Plünde-
rungen wurde das Münchener Bürgertum 
unter Druck gesetzt. 

Reichswehrminister Noske ließ 
Reichstruppen und Freikorps auf-
marschieren. München wurde 

umzingelt und von der Lebensmittelver-
sorgung abgeschlossen. Vom 1. bis 3. Mai 
kamen Hunderte Menschen ums Leben, 
darunter führende Mitglieder der Rätere-
publik. Mehr als 2.000 Personen wurden 
zu Haftstrafen verurteilt. Silvio Gesell 
wurde inhaftiert, verteidigte sich selber 
vor Gericht und wurde im Juli 1919 freige-
sprochen. Er verstarb am 11. März 1930 in 
Eden in der Nähe von Oranienburg.

Karin Heinrichs
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